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AKTUELL

Mit Energie 
in die SSG

Mein Herz schlägt für Arbon. 
Hier bin ich aufgewachsen, habe 
meine Freunde, bin ich zur Schu-
le und in die Lehre gegangen. 
Nun möchte ich mich für die SSG 
Arbon einsetzen. Am 12. Februar 
stelle ich mich daher als Behör-
demitglied für die Sekundarschu-
le Arbon zur Verfügung. Ich bin 
überzeugt, «die Schule» geht uns 
alle an. Wir alle profitieren schlus-
sendlich von einem guten Schul-
system. Mit meiner Weiterbildung 
zum Betriebswirtschafter HF NDS 
und meinen Expertentätigkeiten 
für Aus- und Weiterbildungen im 
Lebensmittelbereich, weiss ich, 
worauf es in den Schuljahren an-
kommt, um später im Arbeitsall- 
tag bestehen zu können. Arbon 
soll weiterhin eine gute Oberstu-
fe haben, ohne dabei wieder in 
finanzielle Schieflage zu geraten. 
Dafür möchte ich mich einsetzen 
und hierfür mit den bestehen-
den Behördemitgliedern zusam-
menarbeiten. Ich werde mich mit 
grossem Engagement für eine 
zukunftsorientierte Sekundar-
schule in Arbon einbringen. Für 
das Vertrauen und Ihre Stimme 
bedanke ich mich im Voraus.

Jérôme Heer,
FDP, Arbon

DEFACTO«Stadtgespräch» (Teil 2): Ausblick auf 2017

Stadträte und ihre Ziele
Am «Stadtgespräch» im Seeparksaal 
schauten die fünf Arboner Stadträte 
nicht nur zurück aufs vergangene 
Jahr («felix.» der letzten Woche), 
sondern stellten auch ihre Ziele für 
2017 vor. 

Patrick Hug, Ressort Finanzen, nennt 
die Erhöhung des Landkreditkontos 
als eines der Hauptziele seines Res-
sorts. Das Landkreditkonto dient der 
Stadt zur Sicherung strategischer 
Landreserven. Die Kreditlimite be-
trägt seit 1986 unverändert 3 Millio-
nen Franken. Der Stadtrat möchte 
die Limite erhöhen – und zieht Ver-
gleiche zu den Nachbarstädten: In 
Amriswil beträgt die Kreditlimite 8 
Millionen, in Romanshorn 16 Millio-
nen Franken. 
Weitere Ziele des Finanz-Ressorts 
sind: Die Nettoschuld pro Einwohner 
unter 3000 Franken halten, beim 
Kanton den «horizontalen Lastenaus-
gleich» erreichen, das «Sonnenblu-
menhaus» in eine Stiftung überfüh-
ren. Im Weiteren nennt der Finanz- 
minister drei Geschäfte: Die Land-
parzelle im Seegarten und den Park-
platz Berglischulhaus verkaufen oder 
im Baurecht abgeben. Zudem soll 
für die Parzelle Kindergarten Bod-
merallee ab 1. Juli 2017 ein Verwen-
dungszweck definiert werden. Pat-
rick Hugs finanzpolitisches Ziel ist 
es,  den Steuerfuss nicht zu erhöhen 
und den Veranlagungsstand auf Ni-
veau des kantonalen Durchschnitts zu 
halten (was bisher nicht der Fall 
war). 

Balg: Pläne für Langsamverkehr
Andreas Balg, Stadtpräsident, stellt 
für 2017 ein Entsorgungskonzept in 
Aussicht. In diesem wird unter ande-
rem die Abfallgrundgebühr, Grün- 
gutentsorgung, Abgabe von Kunst- 
stoffen neu geregelt und organisiert. 
Für den Lebensraum Altstadt soll 
ein Gestaltungskonzept genehmigt 
und finanziert werden. Im WerkZwei 
sollen weitere Baubewilligungen und 
Erschliessungen ermöglicht und ein 
Gestaltungskonzept für die Stadt-

mitte erarbeitet werden. Die Orts-
planungsrevision ist in Arbeit. An- 
dreas Balg verspricht: «Sie werden 
den Richt- und Zonenplan noch im 
laufenden Jahr sehen». Ausserdem 
kündigt Stadtpräsident Balg an, die 
Schutzfrage beim Hotel Metropol 
werde 2017 geklärt. Gestaltungsplä-
ne sollen verabschiedet werden: See-
garten, Holzgasse, Hofstett, Stachen 
Süd, Seesicht, Rebenpark und Breite-
hof. Wie Andreas Balg weiter verrät, 
soll vom Breitehof zum WerkZwei 
eine Langsamverkehrsverbindung 
entstehen. «Angedacht ist, eine Lang-
samverkehrsverbindung vom Breite-
hof über die Bahnlinie zu bauen.» 
Zudem seien in alle Richtungen ver-
schiedene Velo- und Fusswege ge-
plant, welche «das ganze Gebiet at-
traktiv machen.» Ein Regionales Tou- 
rismuskonzept sei ebenfalls in Pla-
nung. 

Züllig: Partner für Politik sein
Hans-Ulrich Züllig, Ressort Soziales 
und Gesellschaft, will «Massnahmen 
aus den Verbundaufgaben Schule- 
Stadt umsetzen.» Konkret nennt er 
das Unicef-Label, Projekt «frühe För-
derung», Kinder- und Jugendarbeit. 
Das Geriatrie- / Demenzkonzept des 
Kantons soll «adaptiert» werden, 
auch ein Pilotprojekt für eine «nie-
derschwellige Anlaufstelle» möchte 
er aufgleisen. In Sachen Sozialpolitik 
möchte Hans-Ulrich Züllig «Partner 
der Politik» sein, wenn es um politi-
sche Entscheidungsprozesse der So-
zialen Wohlfahrt geht. Züllig möchte 

die Prozesse und Verfahren «opti-
mieren» (u.a. elektronische Dossier-
führung) und mehr Angebote schaf-
fen für integrative Angebote für So- 
zialhilfeklienten. 

Gubser: Cabins auf dem Camping
Peter Gubser, zuständig für Liegen-
schaften, Öffentlicher Raum und Ver-
kehr, möchte, dass die städtischen 
Mietflächen auch 2017 alle vermietet 
bleiben, bei den Bädern und beim 
Sportplatz Stacherholz soll der Sa-
nierungsbedarf abgeklärt werden. 
Beim Campingplatz will er Massnah-
men zur Attraktivitätssteigerung eva-
luieren und umsetzen:  Sogenannte 
«Cabins» sollen aufgestellt werden 
– kleine Unterkünfte für Velofahrer 
und Wanderer. Gubsers Ziel ist es 
auch, die (erweiterten) öffentlichen 
Anlagen mit demselben Personalbe-
stand zu pflegen. Im Bereich Adolf-
Saurer-Quai, Hafenstrasse und Bahn-
hofstrasse soll die Verkehrssituation 
verbessert werden. Eine Erneuerung 
der Seestrasse «mit geringerem Auf-
wand als budgetiert» ist ein weite-
res Ziel,  ebenso wird die Sanierung 
der Waagstrasse geplant.

Brühwiler will «Sicherheitszentrum»
Koni Brühwiler, Ressort Einwohner 
und Sicherheit, hat die Revision des 
Parkierungsreglements auf seiner 
Pendenzenliste für 2017. Ebenso  will 
er «die zweckmässige Nutzung öf-
fentlich zugänglicher Parkierflächen 
fördern». Bei der Projektierung eines 
«Sicherheitszentrums Oberthurgau» 

Stadträte (v.l.) Hans-Ulrich Züllig, Peter Gubser und Patrick Hug erklären sich am 
«Stadtgespräch».

möchte Sicherheitsminister Brühwi-
ler die Stadt Arbon in Position brin-
gen; die Reorganisation des Zivil-
schutzes auf Bezirksebene ist ein 
weiteres Ziel. 
Zum Abschluss des «Stadtgesprächs» 
nannte Stadtpräsident Andreas Balg 
seine Ziele für die Verwaltung: Hohe 
Dienstleistungsqualität ohne Erhö-
hung des Personalbestandes. Die 
Weiterbildung der Führungskräfte 
soll fortgesetzt, das Stadtpersonal 
in «Kunden- und Dienstleistungs- 
orientierung» weiter geschult wer-
den . Ueli Daepp

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .

Omelko Garage AG
Egnacherstrasse 19
9320 Frasnacht 
071 446 46 88
www.omelko.ch
info@omelko.ch

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: 
Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% (mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen 
sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

TOYOTA.CH

D A S  T O Y O TA  J U W E L

N E W  T O Y O T A

D A S  T O Y O TA  J U W E L

Mo bis Fr 8.00 – 24.00 Uhr
Samstag 9.00 – 24.00 Uhr
Sonntag 9.00 – 22.00 Uhr

www.weisses-schaefli.ch
www.altstadt-kurier.ch

tel. 071 440 28 77
nat.  076 745 44 65
st.gallerstrasse 52
9320 arbon

METZGETE
FR, 27. JANUAR AB 11 UHR 
SA, 28. JANUAR GANZER TAG 

JEWEILS AB 18 UHR MIT LIVE MUSIK

wir freuen uns auf Ihren Besuch

es hät, solangs hät!

Nicole Schumacher

Unsere gute Vertretung in 
der Sekundarschulbehörde.

Arboner und

Arbonerinnen
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Bau auf Bündnerhof–
Areal abgelehnt

An seiner Sitzung vom 23. Janu-
ar 2017 hat der Arboner Stadtrat 
beschlossen, das Baugesuch von 
Carmelo und Stephan Pepi, Zü-
rich, abzulehnen. Diese hatten 
ersucht, an der St. Gallerstrasse 
23 in Arbon ein Wohn- und Ge-
schäftshaus zu errichten. Im Zuge 
der Bauarbeiten wäre eine ge-
schützte Platane gefällt und eine 
Ersatzpflanzung vorgenommen 
worden. Ausschlaggebend für die 
Ablehnung des Baugesuchs war 
die fehlende städtebauliche Ein-
passung, also eine unbefriedigen-
de Integration des geplanten Neu- 
baus ins bestehende Ortsbild.

35 Jahre im Werkhof

Herbert Altherr darf bald sein 
35jähriges Dienstjubiläum feiern: 
Am 1. Februar 1982 stiess er als 
Gärtner zum Team des städti-
schen Werkhofs. Stadtrat und 
Verwaltung gratulieren Herbert 
Altherr zu seinem Jubiläum, dan-
ken für sein Engagement und 
freuen sich auf die weitere er-
folgreiche Zusammenarbeit.
 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadtparlament

Bau Friedhof-Werkgebäude – 
Antrag auf Zustimmung des 
Neubaus und Kreditsprechung 
in Höhe von Fr. 670 000.–
Das Arboner Stadtparlament be-
schliesst nach Diskussion folgen-
de Anträge:
1.  Dem Neubau eines Friedhof- 

Werkgebäudes auf der Parzel-
le Nr. 2701 wird zugestimmt und 
der dafür erforderliche Kredit 
von 670 000 Franken einstim-
mig genehmigt.

2.  Die Vorlage wird gemäss Bot-
schaft des Stadtrates vom 8. 
August 2016 gestützt auf Art. 
8 der Gemeindeordnung den 
Stimmberechtigten zur Volks-
abstimmung unterbreitet.

3.  Das Parlament empfiehlt den 
Stimmberechtigten einstimmig, 
dem Kredit von 670 000 Fran- 
ken für einen Neubau eines 
Friedhof-Werkgebäudes auf 
der Parzelle Nr. 2701 gemäss 
Bot- schaft des Stadtrates zu-
zustimmen, womit gleichzei-
tig der Volksentscheid vom 
26.  September 2010 als auf-
gehoben gilt.

Die Volksabstimmung wird auf 
den 21. Mai 2017 festgesetzt.

Kommissionsbildungen Revision 
Hafenreglement 2017
Das Parlament beschliesst auf 
Antrag des Büros die Bildung ei-
ner 5er-Kommission. Gewählt wur- 
den bei eigener Enthaltung:
• Gmür Reto, SVP
• Heller Felix, SP-Gewerkschaf-

ten-Juso
• Künzi Peter, FDP/XMV
• Neuber Reto, CVP/EVP
• Testa Arturo, CVP/EVP
Arturo Testa wird die Kommissi-
on präsidieren.

 Aus dem Parlamentsbüro

Nachlese zur Sitzung des Stadtparlaments Arbon

Grünes Licht für Bau des 
Friedhof-Werkgebäudes

Das Arboner Stadtparlament sagt ein-
stimmig Ja zur Erstellung eines Fried-
hof-Werkgebäudes zum Betrag von 
670 000 Franken. Dem Stadtrat wur-
den Fragen gestellt zu den gefällten 
Bäumen beim SaurerWerk1 (ZiKZak-
ZuK-Areal) und zu Steuerausfällen 
durch die Unternehmenssteuerreform. 

Einstimmig und ohne Diskussion wur-
de die stadträtliche Vorlage zu ei-
nem neuen Friedhof-Werkgebäude 
gutgeheissen. Das letzte Wort hat 
nun das Volk: Eine Volksabstimmung 
findet am 21. Mai statt.

Bäume und Steuerreform
Reto Gmür (SVP) stellte in der Frage-
runde die Frage, wer im Stadthaus die 
Bewilligung für das Fällen der Bäume 
auf der Grossbaustelle im «ZikZak-
Zuk»-Areal bei der Seepromenade 
gegeben hat. Stadtrat Peter Gubser 
erklärte, dass es üblich sei, dass der 
Stadtgärtner jährlich der Grünraum-

kommission eine Liste vorlegt, auf 
der jene Bäume aufgelistet sind, die 
nach seiner Ansicht gefällt werden 
müssen. Diese Fällliste sei in einer 
Medienmitteilung publiziert worden. 
Doch in dieser Liste könnten nicht 
immer alle Bäume berücksichtigt wer- 
den. Sei – wie im Falle beim Bau-
platz «ZikZakZuk»-Areal – eine Ein-
zelfällung nötig, dann entscheidet 
das Ressort Bau auf Empfehlung des 
Stadtgärtners. Dies sei auch so ge-
schehen bei der Seepromenade. Gub-
ser fügte an: «Üblicherweise werden 
solche Fällungen publiziert – dass 
dies nicht der Fall war, war ein Kom-
munikationsproblem im Ressort Bau. 
Dafür entschuldige ich mich.» 
Zur Auswirkung der Unternehmens-
steuerreform III für die Stadt Arbon 
stellte Ruth Erat (SP) eine Frage. Die 
Antwort von Stadtrat Patrick Hug 
wird im nächsten «felix. die zeitung» 
veröffentlicht.
 Ueli Daepp

Das neue Friedhof-Werkgebäude (braun) in der Visualisierung des Arboner Archi-
tekturbüros Brun und Portmann.

Wir gratulieren

Am Donnerstag, 26. Januar, fei-
erte Josef Virago-Frei seinen 90. 
Geburtstag. Stadtrat und Ver-
waltung gratulieren dem Jubila-
ren auf diesem Wege herzlich 
und wünschen ihm alles Gute.
 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadtparlament

Parlamentarische Vorstösse
Es sind folgende Vorstösse ein-
gegangen:
• Motion Attraktiver ÖV von 

Ruth Erat, SP-Gew.-Juso
• Postulat Arbon lebt von Ruth 

Erat, SP-Gewerkschaften-Juso 
und Roman Buff, CVP/EVP

• Postulat Arboner Altstadt an 
schönen Sommertagen 
verkehrsfrei von Lukas Auer 
und Luzi Schmid,  
beide CVP/EVP

• Einfache Anfrage Informa- 
tionen Metropol von Lukas 
Auer, CVP/EVP

Die Vorstösse wurden dem Stadt-
rat zur Bearbeitung überwiesen.

Jacob Auer: Trotz Herzinfarkt leitete er Sitzung

Der Arboner Politiker Jacob Auer  
(SP) ist ein «Stehaufmännchen». 
Am letzten Sonntag erlitt er nach 
der Organisation des Hallenfloh-
marktes einen Herzinfarkt. Zwei 
Tage später stand er bereits wie-
der im öffentlichen Einsatz: Am 
Dienstagabend leitete er als «höchs-
ter Arboner» – gewohnt souverän 
und speditiv – die Sitzung des 
Stadtparlaments. Der 55-Jährige 

hatte damit schon zum zweiten 
Mal einen Herzinfarkt erlitten. Seit 
zweieinhalb Jahren lebt er zudem 
mit einer Spenderniere. Auer hat 
den Optimismus nicht verloren: 
«Ich freue mich am Leben!» Er 
werde sich nun einer ambulanten 
Kur unterziehen. Seine politischen 
Ämter als Kantonsrat und Stadt-
parlamentarier will er uneinge-
schränkt weiterführen.  ud.

HAUS 
FLOHMARKT 
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SAXHOLZSTRASSE 12 9327 TÜBACH 
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WERDEN: 079/297 25 16 

5-fache 
Bonuspunkte

Sammeln Sie jeden Monat
am 1. Donnerstag

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

Im Migroszentrum Rosengarten, Arbon
www.swidro-drogerie-rosengarten.ch
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Im Migroszentrum Rosengarten, Arbon
www.swidro-drogerie-rosengarten.ch

5-fache

Bonuspunkte
1.September 2016

Sammeln Sie jeden Monat 
am 1. Donnerstag  

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

2. Februar 2017

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Helfen wo Not ist
Mit Ihrem Einkauf helfen auch Sie!

›  Gratisabholdienst 
und Warenannahme 
für Wiederverkäufliches

›  Räumungen und  
Entsorgungen  
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube 
Wittenbach/St. Gallen 
Tel. 071 298 38 65, St. Gallerstrasse 1

Brockenstube Rorschach 
St. Gallerstr. 16, Tel. 071 845 27 37
www.hiob.ch, rorschach@hiob.ch
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Helfen wo Not ist

Stille Wahl der Geschäfts- und Rechnungs-
prüfungskommission (GRPK)

(Amtsdauer 2017 - 2021)

Gestützt auf § 33 des kantonalen Gesetzes über das Stimm- und Wahl-
recht sowie auf Art. 18 der Gemeindeordnung der Primarschulgemeinde 
Arbon können die Mitglieder der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission (GRPK) in stiller Wahl gewählt werden. Innert der Melde-
frist mit Stichtag 19. Dezember 2016 sind so viele Vorschläge einge-
gangen, als Mitglieder zu wählen sind.
Die Primarschulbehörde hat an der Sitzung vom 19. Januar 2017 fol-
gende Mitglieder der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
für die Amtsperiode 2017 - 2021 als gewählt erklärt:

 • Graf Lukas, Marketingverantwortlicher, Arbon (bisher)
 • Neuber Reto, Versuchsmechaniker, Arbon, (bisher)
 • Noci Irena, Verwaltungsangestellte, Arbon (neu)
 • Poerio Franco, Wirtschaftsprüfer, Arbon (bisher)
 • Rivero Juan Francisco, Dipl. ETH-Bauingenieur, Arbon (bisher) 

Gegen diese Wahl kann innert 20 Tagen von der Publikation an 
gerechnet beim Kantonalen Departement für Erziehung und Kultur, 
8510 Frauenfeld Einspruch erhoben werden.

 Primarschulbehörde Arbon

PRAXIS FÜR
NATURHEILVERFAHREN
UND MED. MASSAGEN

spezialisiert auf
rücken-

behandlungen

André havenith
kant. appr. heilpraktiker

nussbaumstrasse 8
ch-9320 arbon

telefon 071 352 52 53

Havenith.qyp_Layout 1  08.12.15  10:35  Seite 

…auch für  
Geburtstagspartys

Öffnungszeiten
Mo/Di 16.00–24.00 Uhr 
Mi 14.00–24.00 Uhr 
Do 16.00–24.00 Uhr 
Fr 16.00–02.00 Uhr 
Sa 14.00–02.00 Uhr 
So 12.00–20.00 Uhr

Bowlingcenter 
Rietlistr. 5 ❘ 9403 Goldach

Am 12. Februar 2017

www.fdp-arbon.ch

Jérôme Heer  NEU

Sekundarschulgemeinde SSG Arbon

jung & motiviert

Ein kompetentes Trio 
für fortschrittliche 
Arboner Schulen.  

Regina Hiller  bisher

Primarschulgemeinde Arbon

erfahren & engagiert

Martin Thalmann  bisher

Primarschulgemeinde Arbon

differenziert & dynamisch
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Reto Gmür, 50jährig, Kaufmann, SVP, 
bisher

Sara Placi-Righetti, 34jährig, Hausfrau, 
parteilos, neu

Neuwahl der Sekundarschulbehörde Arbon am 12. Februar 2017

Sekundarschulbehörde: Kampfwahl  um vier Sitze
Arbon wählt am 12. Februar eine 
neue Sekundarschulbehörde. Präsi-
dent Robert Schwarzer (parteilos) 
stellt sich für eine weitere Amtsdau-
er zur Verfügung, konkurrenzlos. Zu 
einer Kampfwahl hingegen kommt 
es um die vier Sitze in der Sekundar-
schulbehörde: Fünf wollen, vier kön-
nen.

Evi Fäh

Evi Fäh, 36jährig, Lehrerin, SP, bisher

Was bewegt Sie dazu, für die 
Sekundarschulbehörde zu kandi-
dieren?
Mir gefällt die Arbeit in der Behörde. 
Ich möchte sie gerne weiterführen.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Sekundarschule Arbon?
Ich absolvierte meine Sekundarschul-
zeit im Reben25 und arbeite nun seit 
vier Jahren in der Behörde mit.

Welche Fähigkeiten bringen Sie für 
dieses Amt mit? 
Ich kenne das System Schule aus 
den verschiedenen Blickwinkeln: als 
Schülerin, als Mutter, als Lehrerin und 
als Behördemitglied. Eine gute Vor-
aussetzung für gute Entscheide.

Haben Sie bereits Ideen für 
Veränderungen/Verbesserungen? 
Die SSG ist auf gutem Weg. Ich möch-
te dazu beitragen, dass sie auf gu-
tem Weg bleibt.

Die SSG Arbon kämpft mit knappen 
Finanzen – wo würden Sie sparen?
Durch gemeinsame Anstrengungen 
aller Beteiligten ist es gelungen, die 
Finanzen der SSG wieder ins Lot zu 
bringen. Ich erachte die Bildung als 
wichtigstes Kapital mit wenig weite-
rem Sparpotenzial.

Welches ist Ihre Vision für die 
Schule von morgen?
Gestern, heute und morgen soll die 
Sekundarschule auf die Berufslehre 
und weiterführende Schulen vorbe-
reiten. Die individuelle Förderung ist 
mir dabei besonders wichtig.

Reto Gmür
Was bewegt Sie dazu, für die 
Sekundarschulbehörde zu kandi-
dieren?
Die Arbeit in der Sekundarschulge-
meinde macht mir Freude. Nach ei-
nem Jahr bin ich richtig gut eingear-
beitet.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Sekundarschule Arbon?
Ich bin in Arbon aufgewachsen. Die 
Sek gehört zu meinem Leben. Durch 
die Arbeit in der Behörde ist die Schule 
ein wichtiger Punkt in meiner Agenda.

Welche Fähigkeiten bringen Sie für 
dieses Amt mit? 
Ich bin in der Lage, in komplexen  
Situationen Zusammenhänge zu 
erkennen und kenne den Schulbe-
trieb sehr gut. Auch glaube ich, 
teamfähig zu sein.

Haben Sie bereits Ideen für 
Veränderungen / Verbesserungen? 
Die grösste Veränderung wird sich 
durch die Einführung des Lehrplans 
21 ergeben. Verbessern müssen wir 
eventuell danach.

Die SSG Arbon kämpft mit knappen 
Finanzen – wo würden Sie sparen?
Der Sparauftrag wird von den Leh-
rer / innen jetzt schon konsequent 
umgesetzt. Auch die Behörde macht 
alles, um diesem Punkt zu entspre-
chen. Sparen möchte ich bei Unnöti-
gem in der Infrastruktur.

Welches ist Ihre Vision für die 
Schule von morgen?
Ich wünsche mir, dass die Schule sich 
um Bildung kümmern kann und die 
Erziehung der Kinder zu Hause durch 
die Eltern stattfindet.

Jérôme Heer

Jérôme Heer, 30jährig, eidg. dipl. 
Getränketechnologe, FDP, neu

Was bewegt Sie dazu, für die 
Sekundarschulbehörde zu kandi-
dieren?
Arbon ist meine Heimat. Darum will ich 
mich hier schulpolitisch engagieren.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Sekundarschule Arbon?
Meine volle Schulzeit absolvierte ich 
in Arbon. Es ist mir ein echtes Anlie-
gen, dass auch die heutige Jugend 
später auf eine gute Schulbildung zu-
rückgreifen kann.

Welche Fähigkeiten bringen Sie für 
dieses Amt mit? 
Durch meine Tätigkeiten als Produk-
tionsleiter und Prüfungsexperte für 
Lehrabschlussprüfungen und höhe-
re Fachprüfung weiss ich, auf was es 
ankommt für ein gutes schulisches 
Fundament. 

Haben Sie bereits Ideen für 
Veränderungen/Verbesserungen? 
Die aktuelle Finanzlage ist ein Thema, 
das weiter gut im Auge behalten wer-
den muss. 

Die SSG Arbon kämpft mit knappen 
Finanzen – wo würden Sie sparen?
Die bisherige Strategie der Behörde 
möchte ich unterstützen und meine 
Fähigkeiten für weitere Sparbemü-
hungen einbringen – jedoch nicht auf 
Kosten der Qualität.

Welches ist Ihre Vision für die 
Schule von morgen?
Die Schule muss den Schülerinnen und 
Schüler die bestmögliche Basis für 
ihr künftiges Leben mitgeben.

Sara Placi-Righetti
Was bewegt Sie dazu, für die 
Sekundarschulbehörde zu kandi-
dieren?
Die Schule ist ein wichtiges Standbein 
in der Gesellschaft, ein wertvolles Gut, 
das mir sehr am Herzen liegt. 

Welchen Bezug haben Sie zur 
Sekundarschule Arbon?
Auch meine Kinder und ihre Gspänli 
werden diese Schule besuchen. Für 
sie und die Jugendlichen von mor-
gen möchte ich meine Fähigkeiten 
und Stärken einbringen.

Welche Fähigkeiten bringen Sie für 
dieses Amt mit? 
Konzeptionelles Denken, Teamfähig-
keit, Zielstrebigkeit, Kreativität und 
der Wille, Verantwortung zu über-
nehmen.

Haben Sie bereits Ideen für 
Veränderungen / Verbesserungen? 
Im Moment nicht. Wenn ich aber eine 
Meinung habe, scheue ich mich nicht 
diese einzubringen.

Die SSG Arbon kämpft mit knappen 
Finanzen – wo würden Sie sparen?
Dort wo es in Einzelfällen notwendig 
ist, ohne dass die Qualität leidet. Die 
SSG Arbon hat in der Hinsicht schon 
viel getan, nicht zuletzt Präsident Ro-
bert Schwarzer.

Welches ist Ihre Vision für die 
Schule von morgen?
Die SSG Arbon ist aktuell auf einem 
guten Stand. Gerne möchte ich aber 
dabei sein, zeitnah neue Visionen zu 
entwickeln, wenn es die Gesellschaft 
und die demographische Entwick-
lung erfordert.

Nicole Schumacher

Nicole Schumacher, 37jährig, Verkäufe-
rin, parteilos, neu

Was bewegt Sie dazu, für die 
Sekundarschulbehörde zu kandi-
dieren?
Eine gute öffentliche Schule ist wich-
tig. Wir haben ein tolles Schulsystem, 
ich möchte gerne daran mitarbeiten.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Sekundarschule Arbon?
Seit dem Sommer besucht unsere 
Tochter die Sekundarschule Reben 4 
in Arbon.

Welche Fähigkeiten bringen Sie für 
dieses Amt mit? 
Als ausgebildete Primarlehrerin brin-
ge ich viel Fachwissen mit. In unserer 
Uhren-Bijouterie habe ich lange Zeit 
die Lehrlinge betreut und war für das 
Personalwesen verantwortlich.

Haben Sie bereits Ideen für 
Veränderungen/Verbesserungen? 
Im Moment finde ich das System zu 
sprachorientiert. Mathematik und Na-
turwissenschaften sind unterbewer-
tet. Die Schweiz braucht mehr For-
scher und Ingenieure, ...

Die SSG Arbon kämpft mit knappen 
Finanzen – wo würden Sie sparen?
Zuerst muss ich mich einarbeiten. Vie-
le Kosten sind fix. Es wurden Fehler 
gemacht, die nun ausgebügelt wer-
den müssen. Ich würde aber nur un-
gern an der Qualität des Unterrichts 
sparen.

Welches ist Ihre Vision für die 
Schule von morgen?
Sie ist viel digitalisierter als heute 
und hat gleitende Arbeitszeit? Ich freue 
mich darauf.

network immobilien gmbh und Ackermann Wanner AG gehen neue Wege

Kompetenz im «Breitehof»
Nach über elf Jahren trennen sich 
die Immobilienprofis Christoph Wan-
ner und Gabriele Maassen vom  
RE /MAX-Netzwerk und starten unter 
dem Namen «network immobilien 
gmbh» durch und ins neue Jahr. 

Nur wer schnell, flexibel und vernetzt 
agiert, hat Chancen, die vielfältigen 
Herausforderungen des Schweizer 
Immobilienmarktes erfolgreich zu 
meistern. Deshalb ist «Networking» 
Programm und mehr als ein Firmen-
name. Gemeinsam mit der Acker-
mann Wanner AG, deren Mitinhaber 
Christoph Wanner ist, setzt er auf die 
Nutzung von Synergien eines einge-
spielten Immobilien-Teams. Seit dem 
Einzug in den «Breitehof» 2014 sei 
hier ein Kompetenzzentrum entstan-
den, in dem alle Facetten rund um 
die Immobilie abgedeckt werden», 
freut sich der Immobilien-Profi. Ein 
Ausbau dieses Netzwerks ist in Pla-
nung.

Zukunft heisst network immobilien 
Christoph Wanner und Gabriele Maas-
sen stehen im Immobilienverkauf auch 
unter neuem Namen für gewohntes 

Engagement. Als Frühlingsangebot 
bieten sie eine kostenlose Marktpreis-
bewertung Ihrer Liegenschaft an. Er-
weitert wird das Dienstleistungsan-
gebot der network um die Bereiche 
Bauleitung, Sanierung und Planung. 
Ackermann Wanner AG ist weiterhin 
der starke Partner für Immobilienbe-
wirtschaftung, Vermietung und Be-
wertungen. Als Schätzer des HEV Ar-
bon erstellt Christoph Wanner seriöse 
aussagekräftige Wertermittlung ei-
ner Liegenschaft. 

Freunde des Hauses
Gleich, welche Herausforderungen die 
Kundschaft stellt – Immobilien ste-
hen für die Profis im «Breitehof» im-
mer im Zentrum des Interesses, und 
damit auch die Menschen, die mit 
diesen verbunden sind. Ob als Besit-
zer, Verkäufer, Bauherr oder als Käu-
fer – an der Romanshornerstrasse 4 
in Arbon erwartet sie eine kompe-
tente individuelle Beratung. Mehr über 
die «neue network» erfahren Inte- 
ressierte bei einem persönlichen Ge-
spräch an der Romanshornerstrasse 
4 oder unter www.network.immobi-
lien. pd.

«network immobilien» und Ackermann Wanner AG – Gabriele Maassen und Chris-
toph Wanner garantieren Immobilienkompetenz im «Breitehof».

Wahl Schulpräsidium

Robert Schwarzer

Robert Schwarzer, 
64jährig,  
Sekundarschul-
präsident seit 
2013, parteilos

Robert Schwarzer kandidiert für 
eine zweite Amtsdauer als Präsi-
dent der Sekundarschulgemein-
de Arbon (50-Prozent-Anstellung). 
Robert Schwarzer ist verheira-
tet, Vater von vier erwachsenen 
Kindern und einer fünfjährigen 
Tochter. Er absolvierte Ausbil-
dungen als Laborant für medizi-
nische Mikrobiologie, an der Fach-
schule für Sozialversicherungs- 
angestellte und als Mediator. 1975 
bis 1982 war er Redaktor der 
«Thurgauer Arbeiterzeitung», 
dann 15 Jahre Regionalsekretär 
und acht Jahre Generalsekretär 
der Gewerkschaft VHTL in Zü-
rich. Von 2005 bis 2012 war er 
tätig als Zentralsekretär der Ge-
werkschaft Unia in Bern. Seit 
2010 ist Robert Schwarzer Präsi-
dent der Evangelischen Kirchge-
meinde Arbon (30 Prozent), seit 
August 2013 Präsident der Se-
kundarschulgemeinde Arbon (50 
Prozent). Parteilos. Seine Hob-
bys sind der Garten und das Se-
geln.

SEKUNDARSCHULE ARBON SEKUNDARSCHULE ARBON



GEWERBEVEREIN STEINACH

Energiezukunftswoche mit Bertrand Piccard
Am Dienstag, 14. Februar, findet in 
Steinach im Zusammenhang mit der 
Aktionswoche «EnergieZukunft» der 
Vortrag von Bertrand Piccard statt 
über die Erdumrundung mit dem So-
larflugzeug und über Chancen der 
erneuerbaren Energie in Wirtschaft 
und Öffentlichkeit. (Eintrittskarten 
können unentgeltlich im Gemeinde-
haus Steinach auf dem Einwohner-
amt abgeholt werden.) 

In Verbindung mit diesem Vortrag 
bietet sich die Möglichkeit, über die 
alternativen Energien und die 2000- 
Watt-Gesellschaft in einem Gesamt-
paket informiert zu werden. «Wir 
wollen den Vortrag von Bertrand Pic-
card nutzen und im Zusammenhang 
mit dieser Veranstaltung der Bevöl-
kerung von Steinach, für Personen 
jeglichen Alters, interessante Infos 
zum Thema EnergieZukunft anbie-
ten», erklärt Roland Etter, Gemein-
derat und Präsident von EnergieZu-
kunft Steinach. Für ihn ist es klar, 
dass der moderne Luftpionier mit 
seinen Solarflügen eine Vorbildfunk-
tion bezüglich der Zukunftsenergie 
hat und seine Projekte und die ge-
sammelten Erfahrungen auch weg-
weisend für die Energieversorgung 
der Zukunft sein werden. 

Energiewoche vom 7. bis 9. Februar
Vom Dienstag, 7. Februar, bis Don-
nerstag, 9. Februar, findet im Rah-
men der Energiewoche neben der 
Ausstellung im Gemeindesaal am 
Mittwoch ein Vortrag über die 2000- 
Watt-Gesellschaft statt und am Diens-

tag die Vorführung des Filmes «To-
morrow – die Welt ist voller Lösun-
gen». Bereits haben sich die Steinacher 
Schulklassen sowie zwei Klassen aus 
Arbon für die Ausstellung angemel-
det. Auf sie warten dort interessante 
und zukunftsweisende Exponate. Er-
läutert werden die verschiedenen Ar-
ten und Möglichkeiten der Energie-
gewinnung. Selbst zu testen ist auch 
jene mit der eigenen Muskelkraft. Der 
Umgang mit der Energie kann auch 
im Ecodrive-Simulator geübt wer-
den. Im Fahrsimulator lässt sich der 
Fahrstil für ein ökologisches Auto-
fahren trainieren. Die Besichtigungs-
zeiten der Ausstellung für die Öf-
fentlichkeit ist der Internetseite www.
steinach.ch zu entnehmen.

Die EnergieZukunft erwartet uns
Nebst den energiespezifischen The-
men findet in der Ausstellung auch 
die Ernährung einen Platz. Erwähnt 
werden insbesondere die Ernährung 
aus der Region, die saisonale Ernäh-
rung und auch der Umstand, dass 
30 Prozent aller Nahrungsmittel weg-
geworfen werden. Ebenso Themen 
sind die vegane Ernährung wie auch 
die flexitarische, jene der so genann-
ten Teilzeit-Vegetarier. – Mit dem 
Satz «Das nächste grosse Abenteu-
er für die Menschheit steht bevor – 
die EnergieZukunft» werben die Or-
ganisatoren für die Energiewoche. 
Vielseitig, zukunftsorientiert und ge-
legentlich etwas futuristisch zeigt sich 
das Dargebotene, doch insgesamt 
eben zukunftsweisend.

Fritz Heinze
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Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch
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Jahresangebot
Segel- und Motorboot-Fahrschule

50 Fahrstunden CHF 2990.–
(Gruppenunterricht)

L. 
1, 
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Blechbearbeitung 
Lasercenter 
Nauticbedarf 

a-- . Zwicker Metalltechnik AG 
- Rorschacherstrasse 42 

� 
CH-9323 Steinach 
Tel. 071 844 11 20
Fax 071 844 11 30U www.zwickerag.ch r www.laserbearbeitungen.ch 

für schöneres Wohnen

Glasbruch?
Notfall-Nr. 079 703 60 66

Weidenhofstrasse 9c
9323 Steinach
Telefon 071 446 94 36
e.gerschwiler@farb-und-glas.ch
www.farb-und-glas.ch

Beschichtungen in Nano-Technik!

9323 Steinach • Natel 079 446 78 91
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Rufen Sie an! Gerne unter-
breiten wir Ihnen eine Offerte

www.gartenbau-ribi.ch

Ihr zuverlässiger Partner
– ganz gleich, ob es sich

um kleine Hausgärten
oder grosse Anlagen

handelt.
Mit unserem Team
machen wir Ihre
Wünsche wahr!

Raiffeisenbank Regio Arbon

Finanzierung 
gewünscht ?

Fabienne Haas  –  
Ihre persönliche Kreditberaterin.
Sie erreichen mich 
unter Tel. 071 447 11 15

GEBHARD MÜLLER AG

HOLZBAU – SCHREINEREI
9323 STEINACH

Rorschacherstrasse 1  |  9323 Obersteinach 
Tel. 071 44 66 131  |  www.ideen-in-holz.ch

• Holzkonstruktionen • Dachfenster, Dachaufbauten 
• Innenausbau • Schränke, Türen, Treppen 
• Wärmedämmungen • Neubau, Umbau, Unterhalt 

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch

Es muss nicht
immer nur weiss
sein…

● Privatwohnungen
● Umzugswohnungen
● Baureinigungen
● Treppenhäuser
● Firmen
● Praxen
● Reparaturen

Alles aus einer Hand
Clean-Team Kluser
Mühleweg 4D, 9323 Steinach
N: 079 218 15 73, T: 071 446 97 24
info@clean-team-kluser.ch
www.clean-team-kluser.ch

WIR MACHEN TRAUMBÄDER

Dupper Sanitär + Heizung GmbH | 9323 Steinach | T 071 440 40 10 | www.dupper.ch

WIR MACHEN TRAUMBÄDER

Dupper Sanitär + Heizung GmbH | 9323 Steinach | T 071 440 40 10 | www.dupper.ch
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9323 Obersteinach

Ihre
Offizielle SUZUKI- + Peugeot-

A-Vertretung

Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5

Telefon 071 841 44 47

Telefax 071 840 01 05

E-Mail info@heimarbon.ch

Rebhaldenstrasse 7
9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33 
Mobile 079 422 34 33

www.frenicolor.ch

GmbH

Ihr Malerfachbetrieb

Für schattige Stunden 

an sonnigen Tagen 

Sonnenschirme 

und Sonnenstoren

Verkauf
und Reparaturen

Böllentretter 3
9323 Steinach

TEL./FAX 071 446 75 21
Natel 079 697 51 21

scheiwiller_scheiwiller_1/16  07.03.13  14:01   
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XMV für Schwarzer, 
Fäh, Gmür, Heer, Placi
Nach intensiver Auseinandersetzung 
mit den zur Wahl stehenden Kandi-
dierenden für die Sekundarschul- 
Be hörde hat sich die gesamte politi-
sche Gruppierung XMV (Xsunder Men - 
schenverstand) zu folgender Wahl- 
empfehlung entschieden: «Wir set-
zen auf ein hohes Mass an Kontinui-
tät! Daher ist dem bisher souveränen 
Schulpräsidenten Robert Schwarzer, 
den bisherigen Behördemitgliedern 
Evi Fäh und Reto Gmür mit einem 
Glanzresultat das Vertrauen auszu-
sprechen und für ihren beherzten 
Einsatz zu danken.» Für «frischen 
Wind» sorgen sollen nach Ansicht 
der XMV Jérôme Heer («seinem 
Verständnis für duale Bildungssys-
teme») und die engagiert und be-
herzt auftretende Sara Placi-Righet-
ti. Die XMV wünscht sich, dass 
möglichst viele Wahlberechtigte 
den Weg an die Urne finden mögen. 
 XMV/red.

Mehr Betten in Arbon

Der Regierungsrat des Kantons Thur- 
gau hat die Pflegeheimliste des Kan-
tons rückwirkend per 1. Januar 2017 
angepasst. Mit der vorliegenden Än-
derung steigt die Gesamtbettenzahl 
von 2977 auf neu 3069 Betten. In 
den Pflegeheimen im Kanton Thur-
gau stehen künftig insgesamt 3069 
Betten zur Verfügung, das sind 92 
Betten mehr als im Juli 2016. Die Lis-
te wird laufend ergänzt beziehungs-
weise aktualisiert, die aktuelle Liste 
hat der Regierungsrat genehmigt 
und rückwirkend per 1. Januar 2017 
in Kraft gesetzt.
Veränderungen gab es auch in der 
Region Arbon. Die 28 Betten im Al-
ters- und Pflegeheim der evangeli-
schen Kirchgemeinde Arbon wur-
den aufgehoben, da der Betrieb per 
31. Dezember 2016 geschlossen wur-
de. Diese Betten wurden an das Re-
gionale Pflegeheim Sonnhalden in 
Arbon übertragen – dort wurde ein 
Neubau erstellt. Das Pflegeheim 
Sonnhalden verfügt nun über 131 
statt 89 Betten. Auch die Stiftung 
Seevida in Arbon hat ihr Angebot 
dank eines Erweiterungs- und Neu-
baus vergrössert; dort stehen nun 
46 statt 21 Betten zur Verfügung.

I.D. 

Für Sara Placi-Righetti

Im «felix. die zeitung.» vom 13.01.2017 
fällt ein unscheinbares Inserat auf. 
Eine junge Frau, sympathisch, natür-
lich. Partei-Logo: Fehlanzeige, offen-
sichtlich parteilos. Jetzt hat mich der 
«Gwunder» endgültig gepackt. Wer 
ist dieses neue Gesicht? Also ran an 
Google, Name eingeben, Telefonnum-
mer erscheint. Wir treffen uns zu ei-
nem Gespräch. Sara kommuniziert 
offen und spontan, argumentiert über-
legt. Da ist eine Frau, die sich ein-
bringen will. Sara versprüht mit jeder 
Äusserung Begeisterung und Engage-
ment. Frisches Blut tut dieser Be-
hörde gut, konnte man schon nach 
der Wahl von Robert Schwarzer zum 
Präsidenten feststellen. Wir haben 
nichts zu verlieren ausser weiteren 
Steuerprozenten, aber viel zu gewin-
nen. Geben wir Sara deshalb diese 
Chance und vor allem unsere Stim-
men.

René Gähler und Peter Künzi, 
Arbon

Für Nicole Schumacher

Über die Kandidatur unserer lieben 
Schwiegertochter Nicole Schumacher 
in die Sekundarschulbehörde freuen 
wir uns sehr. Wir sind überzeugt, dass 
sie dafür qualifiziert ist. Für die Inte-
ressensgebiete und Aufgaben, die ihr 
obliegen, pflegt sie sich persönlich, 
und ganz einzusetzen. Ihren Beruf 
als Primarlehrerin hat sie zwar nur 
kurz ausgeübt, ist ihm aber immer 
sehr verbunden geblieben. Jetzt be-
währt sich Nicole als tüchtige Ehe-
frau, Hausfrau und Mutter einer ge-
freuten Tochter. Daneben leistet sie 
als Verkäufer-Beraterin in der be-
kannten elterlichen Uhren-Bijouterie 
Federer, die nun von ihrem Bruder 
Marc geführt wird, einen persönli-
chen, familiären Anteil. Nicole enga-
giert sich auch seit einigen Jahren in 
der Ludothek Arbon, zuletzt als Prä-
sidentin und hat so ein öffentliches 
Interesse aktiv bekundet. Wir trauen 
ihr eine ergiebige Mitarbeit in der 
Schulbehörde zu und hoffen, dass 
sie gewählt wird.

Kurt Schumacher, 
Pfarrer i.R., Arbon

Für Jérôme Heer

Jérôme Heer ist in Arbon aufgewach-
sen und verwurzelt.  Heute lebt er in 
Roggwil und arbeitet für eine Phar-
mafirma in Freidorf. Ich habe Jérô-
me Heer als jungen und dynamischen 
Mann kennengelernt, der sich für un-
sere Gesellschaft einsetzen möchte. 
Deshalb stellt er sich als Behörde-
mitglied der SSG Arbon zur Verfü-
gung. Hierfür bringt er als Produkti-
onsleiter, der auch im Bildungswesen 
als Experte tätig ist, gute Vorausset-
zungen mit. Zudem kandidiert mit 
Jérôme Heer, der 30 Jahre alt ist, ein 
Vertreter der nächsten Generation. 
Damit wird der dringend nötige Ge-
nerationenwechsel in unserem Miliz-
system gefördert. Ich gebe daher 
Jérôme Heer am 12. Februar 2017 mei-
ne Stimme als Behördemitglied der 
SSG Arbon. 

Jörg Freundt, Arbon

Unsere Bündnerhof-
platane soll leben!

Als der Bündnerhof in Arbon platt 
gemacht wurde, entbrannte der 
Streit um die Fällung der Bünd-
nerhofplatane. Sie ist heute weit 
und breit einzigartig im Quartier. 
Dies erkannte schon vor Jahrzehn-
ten die Ortsbehörde und stellte 
den Baum damals unter Schutz. 
Jetzt soll er einem überdimensi-
onierten Bauprojekt geopfert wer-
den. Der Natur- und Vogelschutz-
verein Meise wehrte sich dagegen 
und sammelte im Februar 2016 
Unterschriften gegen das Projekt.
Im Herbst 2016 formierte sich ein 
immer breiter werdender Wider-
stand in der Bevölkerung. Es  
konstituierten sich die «Arboner 
Platanenfreunde» mit dem  
Präsidenten Rainer Faehndrich, 
und sie gaben dem monumen-
talen Baum ein Gesicht und eine 
Stimme. Sie informierten mit 
Standaktionen und sammelten 
über 1500 Unterschriften.
Dank dem Thurgauer Vogelschutz 
kam es zu einer Einsprache, so 
dass das Fällgesuch genau ge-
prüft werden musste und ein neu-
trales Gutachten in Auftrag ge-
geben wurde, das jetzt vorliegt. 
Danach sind Wurzeln, Stamm und 
Krone stabil, der Gesundheitszu-
stand gut bis sehr gut, keine be-
sonderen Pflegemassnahmen 
notwendig und eine Lebensdau-
er von bis zu 300 Jahren zu er-
warten.

Wir erwarten jetzt vom Stadtrat, 
dass er das Gutachten berück-
sichtigt und die für Arbon und 
seine Lebensqualität beste Ent-
scheidung trifft: Die Bündnerhof-
platane verbleibt im Schutzplan! 
Der Einbezug einer solch pracht-
vollen Platane wertet auch jedes 
Bauprojekt auf.

Rainer Faehndrich, 
Präsident der «Arboner 

Platanenfreunde»
Erica Willi-Castelberg, 

für den Thurgauer Vogelschutz 
und Meise Arbon

Nia – getanzte Lebens-
freude fürs Kinderhaus

Mit Freude an der Bewegung haben 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
von Nia Arbon seit 2014 sämt liche 
Spendeneinnahmen anlässlich der tra-
ditionellen Adventstanzanlässe dem 
Kinderhaus Arbon übergeben. Ins-
gesamt sind 1000 Franken zusam-
mengekommen. Gemäss der Leite-
rin des Kinderhauses Arbon, Patrizia 
Pinna, wird diese willkommene Spen-
de als Beitrag an neue Kindertische 
und Stühle verwendet. Claudia Gas-
ser und Sandra Künzler – beide zer-
tifizierte Nia-Black- Belt- Lehrerinnen 
– leiten die Nia-Lektionen im «Zent-
rum beim Kreisel» an der St. Galler-
stasse 34a in Arbon. Nia ist ein ganz-
heitliches Bewegungskonzept, das 
Kampfkunst, unterschiedliche Tanz-
formen und Entspannungstechniken 
auf spielerische und freudvolle Art 
miteinander verbindet. Aufgrund der 
körperzentrierten Bewegungsformen 
ist Nia für jeden geeignet, unabhän-
gig von Alter und körperlicher Fit-
ness. mitg.

Neue Pfarreibeauftragte in der Jakobus-Pfarrei in Steinach

Ein Wechsel als Chance

Martina Gassert – die neue Pfarreibeauftragte in der Jakobus-Pfarrei in Steinach. 
 (Bild: Fritz Heinze)

Im einem Festgottesdienst wurde 
kürzlich die neue Pfarreibeauftragte 
Martina Gassert in der Jakobus-Pfar-
rei in Steinach in ihr Amt eingesetzt. 
Man liess es in diesem Gottesdienst 
an festlichen Akzenten nicht fehlen. 
Mit einem grossen Einzug mit Pater 
Peter Meier, einer Vollbesetzung an 
Ministrantinnen und Ministranten und 
mit der Mitwirkung des Kirchenchors. 

Mit Martina Gassert übernimmt eine 
neue Frau das Amt der Pfarreibeauf-
tragten. «Ich freue mich, mit den Gläu-
bigen der Pfarrei Steinach gemein-
sam das Leben feiern zu können», 
betont sie. Mit den offiziellen Hand-
lungen durch Pater Peter Meier, dem 
Verlesen des Ernennungsschreibens, 
der Überreichung des Lektionars mit 
den biblischen Lesungen sowie der 
Überreichung der Osterkerze wirkt 
Martina Gassert nun in der Pfarrei 
Steinach und gehört auch gleichzei-
tig dem Pastoralteam der Seelsor-
geeinheit Steinerburg an.

Eine Zeit der Einarbeitung
Nach dem Gottesdienst zeigte sich 
Martina Gassert erfreut über die Art 
und Weise der Begrüssung. Sie habe 
das in ihrer Laufbahn noch nie erlebt: 
«Nach diesem herzlichen Willkommen 
fühle ich mich jetzt schon richtig zu 
Hause hier.» Was die nächste Zukunft 
anbelangt, wies sie darauf hin, dass sie 
eine Zeit der Ein arbeitung benötige. 
Es würden grosse Aufgaben auf sie 
warten: «Ich bin nicht perfekt und eine 
andere Person als meine Vorgängerin. 
Wir müssen uns aneinander gewöh-
nen.» Andreas Popp, Präsident der 
Kirchenverwaltung und des Zweck-
verbandes der Seelsorgeeinheit Stei-
nerburg, betont, dass der Wechsel 
auch eine Chance sein könne. Es sei 
klar, dass es Veränderungen gebe. 
Doch dieser Wechsel müsse stets po-
sitiv beurteilt werden. Im Anschluss an 
den Gottesdienst bot sich den Anwe-
senden die Gelegenheit, Martina Gas-
sert im Gemeinde saal beim Apéro nä-
her kennen zu lernen. Fritz Heinze

«Fiire mit de Chline»

Die Jüngsten der Pfarrei feiern mit 
ihren Eltern immer am letzten Sams-
tag im Monat in der Kirche St. Martin 
in Arbon. Das Angebot richtet sich 
an Kinder bis zirka sieben Jahre mit 
ihren Eltern, Geschwistern, Gotte, 
Götti oder Grosseltern.
Die nächste «Fiire mit de Chline»- 
Feier findet am Samstag, 28. Januar, 
um 10 Uhr in der Kirche St. Martin in 
Arbon statt. Thema ist «Ich in unse-
rer Kirche». An dieser besinnlichen 
Feier können auch Erwachsene einen 
Moment innerlich zur Ruhe kommen. 
Die Feier dauert rund 30 Minuten. 
Auf die kleinen und grossen Besu-
cher freuen Gabriele Zimmermann 
und Karin Flury.

mitg.

Für Schwarzer, Fäh 
und Placi-Righetti

Die Sekundarschule Arbon benötigt 
die bestmöglichen Behördemitglie-
der. Ihr Präsident, Robert Schwar-
zer, hat auf bewundernswerte Weise 
die böse Situation um die neue Sport-
halle Stacherholz gerettet und alles 
zu einem guten Abschluss gebracht. 
Er verdient ein hohes Wahlresultat. 
Ebenfalls von uns wiedergewählt wird 
Evi Fäh. Auch sie hat durch grossen 
Einsatz und gute Fähigkeiten bewie-
sen, dass sie am richtigen Platz ist. 
Als neues Mitglied in dieser Behörde 
empfehlen wir Sara Placi-Righetti. Sie 
ist uns nicht nur eine muntere und 
liebenswürdige Nachbarin, wir sind 
von ihrem Interesse der Schule ge-
genüber, ihrem Engagement und ih-
rem Willen, sich für Schulbelange zu 
engagieren, beeindruckt. Als Mutter 
zweier bald schulpflichtiger Kinder 
ist sie für die Belange von Schule 
und Elternhaus sensibilisiert und wird 
sich mit allen Kräften für das Wohl 
der Schule und der Jugendlichen ein-
setzen. 

Erica und Hans-Jörg Willi- 
Castelberg, Arbon

Für Nicole Schumacher

Gerne möchte ich Nicole Schuma-
cher für die Wahl ans Herz legen. Ni-
cole ist in Rorschach aufgewachsen, 
wo sie die Ausbildung zur Primar-
lehrerin gemacht hat. Durch ihren 
Beruf bringt sie viel Know-How in 
die Schulbehörde mit. Seither arbei-
tet sie in der elterlichen Uhren-Bi-
jouterie Federer in Rorschach, wo 
sie unter anderem für das Personal 
und die Lehrlingsausbildung verant-
wortlich war. Die Familie lebt seit 
1999 in Arbon. Ihre Tochter besuch-
te die Primarschule hier und ist zur-
zeit in der ersten Sek. So hat Nicole 
einen guten Einblick in unser Schul-
system und ist bereit, konstruktiv an 
der Zukunft unserer Sekundarschule 
mitzuarbeiten. In Ihrer Freizeit leitet 
Nicole die Ludothek Arbon mit viel 
Kompetenz. Bitte wählen auch Sie 
Nicole Schumacher in den Schulrat.

 Trudy Aepli, Arbon

Für Reto Gmür

Reto Gmür ist für die SSG Arbon ein 
unverzichtbares, zu den Finanzen 
schauendes und konstruktives Be-
hördemitglied. Als geborener Arbo-
ner und Lustiger-Laden-Besitzer ist 
er bestens in der ganzen Stadt und 
weit über Parteigrenzen hinaus  ver-
netzt. Arbon ist seine Heimat und 
eine starke und finanzierbare Schule 
eine Herzensangelegenheit für ihn. 
Unangenehmes nennt er unverblümt 
beim Namen und setzt sich mit viel 
Power für Gerechtigkeit und gesun-
de Finanzen ein. Gradlinig, ehrlich 
und stets hilfsbereit, so kenne ich 
Reto. Er getraut sich dort hinzu-
schauen, wo andere längst wegse-
hen und packt dort an, wo andere 
die Arbeit längst liegen lassen. Aus 
diesen Gründen empfehle ich Reto 
Gmür voller Überzeugung erneut in 
die Behörde der SSG Arbon zu wäh-
len.

Jacqueline Früh, Arbon

Freitag ist 

               Tag
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Erotische Märchen 

Immer neu erzählen Märchen da-
von, wie sich Prinz und Prinzessin 
finden. Und Symbole von Sexualität 
und Erotik begleiten den Weg von 
Dornröschen, Schneewittchen und 
vielen andern. So sind wir es gewohnt. 
Ungewohnter sind Geschichten, die 
auch erzählt werden, weitaus kon-
kreter, detaillierter, manchmal wit-
zig, oft schwankhaft. Derartige For-
men erzählte Andreas Beutler am 
Freitag, 13. Januar, im Raum «farb-
& klang» in Arbon. «Ein ungebroche-
nes Verhältnis zu Gott, ein Dasein 
jenseits aller Zweifel[…], das Land, 
in dem die Lust herrscht», das war 
versprochen und wurde in ebenso 
lustvoll gesprochenem Berndeutsch 
zelebriert: von Arabien bis zum Tibet, 
von Frankreich bis nach Griechen-
land – immer neu: ein lustvoll erleb-
ter Paradiesverlust und -gewinn, Le-
bendigkeit und Tod, Hölle und Män- 
nerphantasien. Dazwischen erklang 
die arabische Laute, das Oud von 
Christian Berger, spielte Markus Brech-
bühl auf dem Schellentamburin, der 
Rahmentrommel, dem Tousenguni 
oder dem Sansula.
Der gut besuchte Anlass brachte den 
Anwesenden ein sprachlich, klang-
lich, rhythmisches Hörerlebnis, ent-
führte in eine erzählte Erotik, die wir 
so aus unserer Märchentradition nicht 
kennen, brachte zum Lachen, zeigte 
aber auch, wie nah die sogenannt 
unschuldige und zugleich handfeste 
Erotik der Zote und dem derben 
Witz steht. Das gab dann auch nach 
der Vorstellung zu diskutieren. Viele 
der zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher standen im Raum «farb& 
klang» zusammen, tauschten ihre 
Gedanken aus, kritisierten, fragten 
nach der Meinung anderer. Christine 
Giger und Markus Brechbühl als 
Gastgeber hatten dafür in ihrem Ar-
beits- und Ausstellungsraum neben 
der Bühne auch eine kleine Bar her-
gerichtet. Ganz im Sinn der Altstadt 
als Raum für Erleben und Begeg-
nung war so denn  Anlass und Raum 
für ein Miteinander und die Ausein-
andersetzung geschaffen.

 Ruth Erat

Die IG Sport ehrt am Freitag, 24. Feb- 
ruar, anlässlich der Sport-Nacht wie-
derum erfolgreiche Sportlerinnen und 
Sportler sowie einen verdienten Sport-
förderer oder eine Sportförderin.

Bei der Gründung der IG Sport-Re-
gion Arbon hat sich diese unter an-
derem vorgenommen, die Leistungen 
der Vereine und Sportler der Region 
Arbon (Arbon, Steinach, Horn, Rogg-
wil, Egnach) zu würdigen! Zu diesem 
Zweck wurde die Sport-Nacht aus der 
Taufe gehoben und bereits sechs Mal 
organisiert. Gemäss dem Zwei-Jah-
res-Rhythmus ist es in diesem Jahr, 
eben am Freitag, 24. Februar, wie-
der soweit. Der Eintritt zu diesem 
Anlass ist frei, und jedermann ist in 
den Seeparksaal Arbon eingeladen.

Abwechslungsreiches Programm 
Um 19 Uhr wird der Abend mit einem 
Apéro, offeriert von der Firma Möhl, 
gestartet. Zur Untermalung spielt 
eine Formation der Jugendmusik Ar-
bon unter der Leitung von Thomas 
Gmünder. Ab 20 Uhr führt «Morgen 
Joe» von Radio FM1 als gewitzter Mo-
derator durch den Abend. Als Sport-
lehrer und ehe maliges Mitglied des 
STV Steinach und FC Steinach kennt 
er das Sportgeschehen im Allgemei-
nen und jenes in der Re gion bestens.

Stadt Arbon ehrt drei Vereine
Es war wiederum das Bestreben der 
IG Sport, möglichst Akteure aus der 
Region auftreten zu lassen. So wird 
der STV Roggwil zwei Nummern der 
aktuellen Abendunterhaltung mit 
«Nemo» zeigen. Für den Service ist 
die Musikgesellschaft Neukirch-Eg-
nach zuständig. Mit dem Vereins aner-
kennungspreis der Stadt Arbon wer-
den drei Vereine geehrt.

Name bleibt «unter Verschluss»
Als bereits achte Persönlichkeit darf 
auch in diesem Jahr eine Person für 
ihr Engagement und ihre Verdienste 
um den Sport, als Sportförderer ge-
ehrt werden. Es bleibt die spannen-
de Frage, wen die Jury in diesem Jahr 
gewählt hat! Natürlich ist auch in die-

Sport-Nacht der IG Sport Region Arbon mit Sportlerehrung

«Morgen Joe» moderiert
sem Jahr der Name bis zur Sport-
Nacht unter Verschluss.

Entscheidungen fallen im Saal
Der Entscheid, wer Sportlerin / Sport- 
ler sowie Mannschaft der Jahre 2015/ 
16 werden wird, fällt erst am Abend 
mit der Saalwahl.

Im Anschluss an das Programm kann 
man den Abend noch gemütlich aus-
klingen lassen. Die Sport-Nacht soll 
ein Anlass und Treff nicht nur für 
Sportler und Sportinteressierte, son-
dern auch für die breite Öffentlich-
keit sein. mitg.

Seit 20 Jahren gibt es die Boutique Bionda in Arbon

Das modischste  
Grosi von Arbon

Sie ist 72 Jahre alt und kein bisschen 
modemüde: Seit zwei Jahrzehnten 
führt Marie-Louise Klöckler ihre Bou- 
tique Bionda in Arbon. Und freut sich 
noch heute «jeden einzelnen Mor-
gen», arbeiten zu gehen.

Schon als junge Frau hat sie ihr Hob-
by, die Mode, zum Beruf gemacht. 
«Das ist nun schon fast sechs Jahr-
zehnte her», sagt Marie-Louise Klöck-
ler. Früher hat sie als Angestellte in 
anderen Modegeschäften gearbeitet. 
Bis sie sich vor 20 Jahren mit ihrer 
Boutique Bionda an der Kapellgasse 
5 in Arbon selbstständig machte. 
Ihr Konzept: «Mode für Jung und Alt 
aus edlen Materialien, die man bezah-
len kann.» Gefeiert hat Marie-Louise 
Klöckler bereits im Dezember die 
«19 Jahre und 11 Monate» mit Über-
raschungen für ihre Kundinnen. 

Gezielt für Kunden einkaufen
Das schönste Geschenk für sie ist, 
dass sie in den vielen Jahren stets al-
les bezahlen konnte: «Die Rechnung 
ging immer auf.» Dies auch darum, 
weil die Unternehmerin alles selber 
macht: Einkauf, Büro, Ausstellungen. 
«Sonst könnte ich nicht bestehen.» 
Den Grund für ihren langjährigen Er-
folg sieht die 72-Jährige in ihrer Be-

geisterung, der Freude an der Sache, 
am Laden und an den Leuten. «Mein 
Geschäft ist klein und persönlich, ich 
kenne die Leute. Viele treue Kundin-
nen kaufen seit der Eröffnung bei mir 
ein.» Für diese kauft sie teilweise 
gezielt Kleidungsstücke ein. Für vie-
le ist sie auch Seelsorgerin, und gern 
setzt sie sich mit ihren Gästen für ei-
nen Kaffee an den Tisch  mitten in ih-
rer Boutique. «Zu mir darf man auch 
auf einen Kaffee kommen, ohne et-
was zu kaufen.» Zu Weihnachten 
sendet sie ihren treusten Kundinnen 
und Kunden jeweils eine handge-
schriebene Karte. Jedes Jahr veran-
staltet sie mit ihnen eine Modeschau, 
seit 2014 jeweils im Rahmen der Ar-
boner «Usestuehlete». Und sie freut 
sich über das Kompliment von jun-
gen Leuten, die zu ihr sagten: «Für 
ein Grosi bist Du echt cool angezo-
gen.»

Lieber im Laden als auf dem Sofa
Wie lange sie ihre Boutique noch füh-
ren will, weiss Marie-Louise Klöckler 
nicht. «Ich habe noch immer so eine 
Freude an meinem Laden – und was 
soll ich sonst machen?», sagt sie. «Bis 
jetzt habe ich jedenfalls noch keine 
Lust, auf dem Sofa zu sitzen und zu 
stricken.» Christa Hürlimann

Marie-Louise Klöckler in ihrer Boutique mit Ehemann Peter und Hund Duke.

Ohne Wenn und Aber …

Am See in Arbon sind auf der 
länge von zirka 40 Metern im Rah- 
men einer Grossbaustelle sämt-
liche Bäume und Sträucher dem 
Kahlschlag zum Opfer gefallen. 
Wer die Genehmigung für die-
ses Abholzen gegeben hat, da- 
rüber wird jetzt heftigst disku-
tiert. Am Schluss war es bestimmt 
niemand! Wetten? Sicher ist, die-
se Bäume hätten nicht gefällt 
werden dürfen ohne die Grün-
raumkommission und die Öffent-
lichkeit darüber zu informieren. 
Gab es ein Fällprotokoll? Jetzt 
muss schnellst möglich ein Bau-
ernopfer her – in der Privatwirt-
schaft übernimmt in solchen Fäl-
len der Chef die Verantwortung. 
Es kommt nicht gut an, Unterge-
bene in den Fokus zu stellen. Geht 
es nicht um Recht und Gesetz? 
Ich bin klar dieser Meinung. 
Alle Haus-/ Landbesitzer, die In-
vestitionen tätigen wollen, ha-
ben sich an die geltenden Spiel-
regeln zu halten, ohne Wenn und 
Aber. Die Summe der geplanten 
Investition darf hier keine Rolle 
spielen. Wir müssen darauf ach-
ten, die gesetzlichen Grundlagen 
durchzusetzen. Die Karten dür-
fen nicht im Geheimen gemischt 
werden. Das erwarte ich von al-
len politischen Amtsträgern in 
Arbon – unabhängig, welcher 
Partei sie angehören.

 Reto Gmür, Arbon

LESERBRIEF

CVP-Vorstand für  
Annahme des Budgets

Neun Mitglieder des (zwölfköpfigen) 
Vorstandes der CVP Arbon sind für 
die Annahme des Budgets 2017 der 
Stadt Arbon. Die CVP empfiehlt des-
halb, am 12. Februar ein «JA» in die 
Urne zu legen «um eine gute Basis 
für die doch etwas angeschlagenen 
Finanzen in Arbon zu ebnen», wie 
sie in ihrer Pressemitteilung schreibt.
 red.

Vortrag zum Thema 
«Mit Kindern wachsen»

Am Dienstag, 31. Januar, 19.30 bis 
20.30 Uhr, hält Elisabeth Weishaupt 
Allenspach im «Zentrum beim Krei-
sel» in Arbon einen Vortrag mit dem 
Titel «Vier Aspekte, die die Bezie-
hung zwischen Eltern und Kindern 
stärken». Im Anschluss steht die Re-
ferentin, selber Mutter von vier er-
wachsenen Kindern, für Fragen und 
eine Diskussion zur Verfügung. Ein-
tritt: zehn Franken. Anmeldungen 
unter Telefon 071 888 53 21.  mitg.

Genüsslich in den  
Sonntag starten

Nächsten Sonntag, 29. Januar, fin-
det ab 8.30 Uhr wieder der beliebte 
Sonntagsbrunch im Restaurant des 
Pflegeheims Sonnhalden in Arbon 
statt. Für 18 Franken pro Person dür-
fen sich die Gäste am Brunch buffet 
à discretion verwöhnen lassen. Alle 
sind eingeladen. Reservationen un-
ter Telefon 071 447 24 24. mitg.

Keine Kunst am Bau 
beim Seewasserwerk

Die Licht-Klang-Installation der Kunst- 
schaffenden Muda Mathis und Ber-
nadette Johnson machte aus dem 
Seewasserwerk Frasnacht immer am 
ersten und dritten Freitag im Monat 
nach dem Eindunkeln eine leuchten-
de und klingende Skulptur. Nun fällt 
die Freilichtvorführung bis auf Wei-
teres aus. Grund dafür sei ein techni-
scher Defekt, teilt das Seewasser-
werk mit. mitg.

2017 – neue Kurse in der  
Frauenwerkstatt Arbon

Das Jahr 2017 ist noch jung, und 
gute Vorsätze sind gefasst. Viel-
leicht auch jener, endlich wieder 
kreativ aktiv zu sein. Dazu bietet 
das neue Kursprogramm der Frau-
enwerkstatt Arbon eine grosse 
Auswahl an Techniken, Materialien 
und persönlichen Ergebnissen an.

Zum Beispiel endlich ein originelles 
Vogelhaus für einheimische Vögel 
zu gestalten aus Weiden mit der 
Flechttechnik oder sich mit dem 
Thema «Filzen» auseinanderzuset-
zen. Für Schmuckbegeisterte emp-
fiehlt sich der Kurs «hochwertiger 
Schmuck aus farbigem Silberdraht» 
gestrickt oder gehäkelt, an. Wer sich 
mehr für Papier interessiert, findet 
ein entsprechendes Angebot mit  
«Faltobjekten aus Papier und PET». 
Im Kurs «Arbeiten aus Papier» wer-
den mit einfachen und doch raffi-
nierten Methoden Schalen, Draht-
figuren und mehr entstehen. Im 
Workshop «Papierschöpfen» kann 
ein ganz persönliches Schreibpapier 
hergestellt werden. Veloschläuche 
und Schmuck? Ein spannender Ta-
geskurs verspricht einzigartige Er-
gebnisse. Das erste Halbjahr endet 
mit zwei Töpferkursen: schöpferi-
sches Arbeiten mit Fingerdruck-
techniken einerseits und einem drei-
tägigen Töpferworkshop in Zuoz 
andererseits.
Die Kurse stehen allen interessierten 
Frauen und Männern offen. Das de-
taillierte Kursprogramm ist unter 
www.frauenwerkstatt.ch zu finden.
 mitg.

Gedächtnistraining

Das ganzheitliche Gedächtnistraining 
bietet die Möglichkeit, alte Denkstruk-
turen zu verlassen und neue Lern-
möglichkeiten zu entdecken. In ei-
ner lockeren Atmosphäre trainieren 
die Teilnehmenden mit Spass alle 
wichtigen Hirnleistungsfunktionen. 
Der Kurs wird wöchentlich, jeweils 
am Montag ab 13. Februar bis 20. 
März (6 x 2 Lektionen) von 13.30 bis 
15 Uhr bei Pro Senectute an der Ka-
pellgasse 8 in Arbon durchgeführt. 
Anmeldung und Auskunft: Telefon 
071 626 10 83. mitg.

TRIO PEGASUS

Hackbrett, Violine,
Orgel

Eintritt frei - Kollekte
www.triopegasus.ch   

20 Uhr
Arbon Kath. Kirche

So 5. Feb.       

Liste der Nominierten

Nachwuchs:
–  Cheyenne Stadler, KV Egnach  

und Umgebung (Vierkampf)
–  Maurus Züllig, Kanu Club 

Romans horn (Kanu)
–  Vanessa Schönung, Kanu Club 

Romanshorn (Kanu)

Mannschaften:
– HC Arbon, Damen 1 (Handball)
–  KV Egnach und Umgebung,  

Team (Vierkampf)
–  SC Arbon, Team Pfister/Süssli 

(Rudern)
–  STV Arbon, KB Damen 

(Korbball)

Einzelsportler:
–  Lisa Züllig, Kanu Club  

Romanshorn (Kanu)
–  Olivia Fischer, Amriswil 

Athletics (LA Stabhoch-
sprung)

–  Stefan Scherrer, Kanu Club 
Ro manshorn (Kanu)

Mit dem Vereinsanerken-
nungspreis der Stadt Arbon 
werden ausgezeichnet:
–  RVA Radfahrerverein Arbon, 

Organisation Etappenstart,  
Tour de Suisse 2016

–  FFT FunFootballTeam, SM 
2016, Tischfussball

–  YCA Yacht Club Arbon, SM 
2016, Opti Klasse
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VERANSTALTUNGEN

Amtliche Todesanzeigen

Am 16.01.2017 ist gestorben in Neukirch-Egnach: Schön-Steiner Beatrix 
Maria Eugnia, geboren am 22.12.1930, von Schänis-Dorf, Ehefrau des 
Schön Jakob, wohnhaft gewesen an der Sonnenhügelstrasse 24 in Ar-
bon. Die Abdankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Jakob 
Schön, Sonnenhügelstrasse, 9320 Arbon

Am 19.01.2017 ist gestorben in Arbon: Rutz-Weiss Maria Aloisia, geboren 
am 06.08.1924, von Buchs, Witwe des Rutz Johann, wohnhaft gewesen 
im Pflegeheim Sonnhalden an der Rebenstrasse 57 in Arbon. Die Abdan-
kung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Werner Rutz, Brühlstrasse 
32, 9320 Arbon

Am 21.01.2017 ist gestorben in St. Gallen: Osti Renzo Giovanni, geboren 
am 21.09.1936, von Arbon, Ehemann der Osti-Brägger Ida, wohnhaft ge-
wesen an der Alpenstrasse 5 in Arbon. Die Abdankung findet im engsten 
Familienkreis statt. Trauerhaus: Ida Osti, Alpenstrasse 5, 9320 Arbon

Am 22.01.2017 ist gestorben in Arbon: Sprinz Max Paul, geboren am 
28.03.1933, deutscher Staatsangehöriger, Witwer der Sprinz-Wanker 
Antonia, wohnhaft gewesen an der Spechtstrasse 5 in Arbon. Die Ab-
dankung findet am Montag, 30.01.2017 um 14 Uhr in Arbon statt. Trauer-
haus: Nadja Sprinz, Spechtstrasse 5, 9320 Arbon

Am 24.01.2017 ist gestorben in Münsterlingen: Guerrini-Marcassoli Ester,
geboren am 27.02.1928, italienische Staatsangehörige, wohnhaft gewe-
sen an der Fischergasse 6 in Arbon. Abdankung im engsten Familien-
kreis am Freitag, 03.02.2017, um 15 Uhr in Arbon. Trauerhaus: Gordon 
Guerrini, Bankgasse 16, 9000 St. Gallen

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Amtswoche: 30. Januar bis  

3. Februar, Pfrn. Grewe, 
Telefon 071 446 37 47.

• Sonntag, 29. Januar 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit  
Pfrn. A. Grewe.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 28. Januar 

10 Uhr: Fiire mit de Chline. 
17.45 Uhr: Eucharistiefeier. 
19 Uhr: Eucharistiefeier in Roggwil.

• Sonntag, 29. Januar 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier. 
11.30 Uhr: Santa Messa in lingua ital.
12.30 Uhr: Eucharistiefeier in 
polnischer Sprache.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst,  
Predigt Hanni Weibel, Kinder-  
und Jugendprogramm 1–16 Jahre. 
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Samstag, 28. Januar 

18 Uhr: Special-Gottesdienst 
Doppelpunkt mit Toby Meyer, 
anschl. Imbiss im Posthof-Kafi. 
www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 29. Januar, 9.30 Uhr: 

Anbetung & Abendmahl. 11 Uhr: 
Predigt. Kinderhort / Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst. 

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 27. Januar 

18 Uhr: Jugendgottesdienst  
Sonntag, 29. Januar 
9.40 Uhr: Gottesdienst mit  
Pfr. Hans Ulrich Hug.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 28. Januar 

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr: Eucharistiefeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. Januar 

9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfarrerin Sabine Nägeli.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. Januar. 

11 Uhr: Eucharistiefeier mit  
Pater der Unteren Waid.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr: Kommunionfeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 27. Januar
• 9 bis 11 Uhr: Stammtisch Forum 

60+/-, Restaurant Weiher.
• ab 11 Uhr: Metzgete, Live-Musik  

ab 18 Uhr, Restaurant Weisses 
Schäfli.

• 14 Uhr: Hock im Restaurant 
Weisses Schäfli, Naturfreunde.

• 20.30 Uhr: «Scharf beobachtete 
Züge» (1966 ), Kulturcinema.

Samstag, 28. Januar
• ganztags Metzgete, Live-Musik ab 

18 Uhr, Rest. Weisses Schäfli.

Sonntag, 29. Januar
• ab 8.30 Uhr: Sonntags- 

brunch, Pflegeheim  
Sonnhalden.

• 14 Uhr: Stobete mit Tanz, 
Café-Restaurant Weiher.

• 16 bis 19 Uhr: Winter-Bar mit 
Raclette-Brot, BKW2, Werk 2.

Dienstag, 31. Januar
• 14 Uhr: Cafeteria Haus Lichten-

berg, evang. Kirchgemeinde.
• 19.30 bis 20.30 Uhr: Vortrag für 

Eltern, Elisabeth Weishaupt 
Allenspach, Zentrum beim Kreisel.

Donnerstag, 2. Februar
• 14 bis 17.30 Uhr: Forum 60+/-, 

Spielnachmittag in der Ludothek.

Horn
Sonntag, 29. Januar
• 13.30 bis 16.30 Uhr: OpenSunday 

für 1. bis 6. Kl., Sporthalle Tübach.

Donnerstag, 2. Februar
• 11.30 Uhr: Mittagstreff im  

Altersheim, Gruppe ü60.

Steinach
Dienstag, 31. Januar
10 bis 12 Uhr: Café International, 
Gemeindesaal. 

Donnerstag, 2. Februar
• 14 Uhr: Jass- und Spielnachmittag, 

Gartenhof.

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Tragikomischer Film-
klassiker aus Tschechien

Am Freitag, 27. Januar, zeigt das Kul-
turcinema an der Farbgasse in Ar-
bon ab 20.30 Uhr die Tragikomödie 
«Scharf beobachtete Züge» von Juri 
Menzel, für die er 1966 einen Oscar 
erhielt. Die Geschichte handelt von 
den amourösen Verstrickungen eines 
Bahnhofswärters auf einem tsche-
chischen Provinzbahnhof am Ende 
des Zweiten Weltkriegs. Milos be-
ginnt gerade seine Ausbildung und 
entdeckt seine Sexualität. Als er nach 
einem missglückten Versuch mit ei-
ner hübschen Schaffnerin seine ers-
te «Praxisprobe» besteht, geschieht 
dies mit einer Partisanin. Das 
Schwarz-Weiss-Werk ist wohl einer 
der bezauberndsten Filme über eine 
Liebe in Zeiten des Krieges. Reser-
vationen an kulturcinema@sunrise.
ch, Beiz offen ab 19.30 Uhr. mitg.

Abend zu Migration  
und Heimatlosigkeit

Missstände, Unterdrückung, Terror, 
Hunger und Obdachlosigkeit bewe-
gen Menschen, ihre angestammte 
Heimat aufzugeben ohne zu wissen, 
wohin das führt. Mit Bildern, Gesprä-
chen und anschliessender Diskussi-
on mit Isabelle Müller-Stewens und 
Bernd Ruhe findet am Mittwoch, 8. 
Februar, 19 Uhr, ein Bildungsabend 
zu diesem Thema in der Oase an der 
Kirchstrasse 7 in Horn statt. Der Abend 
möchte einen Überblick über die 
Traditionen von Flucht- und Migra-
tionsgeschichten im biblischen Kon-
text geben und zur Diskussion anre-
gen.  mitg.

Jährlicher Sirenentest

Nicht erschrecken, wenn am Mittwoch, 
1. Februar, um 13.30 Uhr die Sirenen los-
heulen: Es handelt sich um den jährli-
chen Sirenentest. Der schweizweite 
Test dauert maximal eine Stunde. 
 mitg.

PRIVATER MARKT
Jörg Bill seit 25 Jahren EDV Sup-
port 071 446 35 24. Er kommt ins 
Haus für Handy, Tablet, Laptop, PC. 
Beratung für TV-, TEL- und Internet-  
Anschlüsse. Einrichten, Datensiche-
rung, W-LAN, Drucker, E-Mail. Pass-
wörter wiederherstellen, Anlei tungen 
auf Papier. Aktivierung und Fahr-
tauglichkeit siehe www.jbf.ch

REINIGUNGEN – UNTERHALTE 
Wohnungen / Treppenhäuser /Fens-
ter und Umgebungsarbeiten. Meyer 
Reinigungen GmbH, Telefon 079 416 
42 54.

der-plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen Preis. 
Telefon 076 581 43 46 aus Arbon.

Stress mit dem Umzug? Gerne über- 
nehmen wir die aufwändige End- 
reinigung Ihrer Wohnung / mit Abga-
begarantie. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf! picobello reinigungen 076 244 
07 00.

MALERARBEITEN INNEN. Ob grun-
dieren, weiss oder farbig, ob Wände, 
Decke, Türen, Türrahmen, Fenster 
oder Fensterläden streiche ich Ihnen 
fachmännisch günstig, da als Einzelfir-
ma eingetragen. Verlangen Sie unver-
bindlich eine Gratisofferte. Tel. 079 216 
73 93, E-Mail: p.roberto@bluewin.ch 
oder Postfach 222, 9320 Arbon

Keine Lust oder keine Zeit zum bü-
geln? Sandra’s Bügelservice über-
nimmt das für Sie. Telefon 078 680 
77 15. Mit Abhol- und Bringservice.

Handelshaus Hartmann kauft: hoch- 
wertige Pelze, Teppiche, Porzellan, 
Zinn, Bilder, Näh- und Schreibma-
schinen, Uhren, Schmuck, Münzen, 
Taschen, Antiquitäten und Figuren. 
Telefon 076 200 39 18.

LIEGENSCHAFTEN
Arbon, Landquartstr. 46a. Zu ver-
mieten 4 ½ -Zimmer-Wohnung im 
1. OG. Sonnige Lage, helle Räume, 
üblicher Komfort, Balkon. Kurze Dis-
tanzen zu den Einkaufsmöglichkei-
ten. Bezug ab sofort oder nach Ver- 
einbarung. Tel. 071 891 48 78 oder 
078 611 58 80.

Arbon, Rebenstrasse Charmante 
3-Zimmerwohnung 1. OG per sofort 
oder nach Abspr. zu vermieten. Miete 
CHF 1 '215.- + NK. Tel: 071 220 31 30.

TREFFPUNKT
Im Schloss Arbon! Sich Zeit neh-
men mit Klang – Zeitoase Andrea 
Näf, Frasnacht, Tel. 071 446 97 27 – 
Kinesiologie – Klangschalenmassage 
– Bachblütenberatung. Termine nach 
Vereinbarung. www.zeit-oase.ch

Infoabend – Rügener Keilkreide 
Wie und wo setze ich sie ein? 
Dienstag, 7. Feb. 2017, 19 Uhr, im Schloss 
Arbon, Zeitoase 3. OG. Anmeldung 
bis 6.2. bei: Andrea Näf 079 452 73 
40 oder Cathleen Wenger 079 931 
26 01. Kostenbeitrag CHF 25.– Infos: 
www.zeit-oase.ch oder www.ruege-
ner-heilkreide.ch 

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Klassische Schweizer 
Küche. Täglich 4 verschiedene Mit-
tags-Menü ab Fr. 13.50, kleine Porti-
on Fr. 9.50. Freitag und Samstag je-
weils 2 Fischmenü. Für Senioren 
bieten wir in Arbon und Umgebung 
einen kostenlosen Lieferservice, 
Tel. 071 446 16 07. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Schützenstube Monrüti Romas- 
horn, Freitag, 27. und Samstag, 
28. Januar ab 11 Uhr «METZGETE». 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Für Firmen- und Privatanlässe ab 
15  Pers. empfehlen wir uns für Ihren 
Fondue oder Raclette -Plausch. Tel. 
079 263 75 48.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen & 
LKW. Alle Marken und Jahrgänge. 
Sofortige gute Barzahlung & gratis 
Abholdienst. Telefon 079 267 08 04 
(auch Sa/So)

9320 Arbon, 23. Januar 2017

Wir trauern um unsere geliebte  
Mutter, Oma und Uroma

Maria Rutz
Maria durfte nach einem langen und reich erfüllten 
Leben friedlich einschlafen.

In Dankbarkeit:  Werner Rutz  
Robert Rutz  
Hansjörg und Maja Rutz  
mit Bettina und Sabrina  
Peter und Elisabeth Rutz mit Kinder  
Michael und Julia Rutz mit Kinder  
Alex Rutz

Die Abdankung fand im engeren Familienkreis statt.

Traueradresse:  Werner Rutz 
Brühlstrasse 32, 9320 Arbon

Auflage Baugesuch

Bauherrschaft:
Todic-Dolic Mile und Branka, 
Sinisa Todic, Feldstrasse 4, 
9320 Arbon

Bauvorhaben:
Abbruch Lager / Werkstatt, 
Bau Mehrfamilienhaus

Bauparzelle:
2934, Seilerstrasse 10 und 12, 
9320 Arbon

Auflagefrist:
27. Januar 2017 bis 
15. Februar 2017

Planauflage:
Abteilung Bau, Stadthaus, 
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache:
Einsprachen sind innerhalb 
der Auflagefrist schriftlich und 
begründet an die Politische 
Gemeinde Arbon zu richten.

Freitag ist             Tag

Gabriele Maassen
Christoph Wanner

Sie möchten Ihre Liegenschaft  
Gewinn bringend verkaufen? 
Rufen Sie uns an. 071 447 88 77.

Frühlingsangebot: 
Kostenlose Verkaufsbewertung
Ihrer Liegenschaft.

network immobilien gmbh
Romanshornerstrasse 4

9320 Arbon
www.network.immobilien

9320 Arbon 
Bahnhofstrasse 38, Telefon 071 440 21 26  
9400 Rorschach 
Hauptstrasse 65, Eingang Signalstrasse
Telefon 071 841 47 88

Hörberatung Blumer
der Hörprofi

«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
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 Eva Maron
Eva Maron hat sich seit dem 2010 
zusammen mit Simone Siegmann 
praktisch und pragmatisch um 
die wunderbare Hotel- und Gast-
geberwelt in Arbon gekümmert. 
Ihr kreativer Geist belebte die 
«Wunderbar». Andere Angebote 
schaffen, querdenken und lustvoll 
kreieren setzte sie wirkungsvoll 
um. Nun verlässt sie die «Wun-
derbar» auf Ende Januar. Simo-
ne Siegmann übernimmt ab Feb-
ruar 2017 als Kapitän das wun- 
derbare Schiff. – Eva Maron be-
lohnen wir gerne mit unserem 
«felix. der Woche», Simone Sieg-
mann wünschen wir weiterhin 
gutes Gelingen!

DER WOCHE

Aus dem Stadthaus

Weiher bereit zum  
«Schlittschüehle»

Aufgrund der tiefen Temperatu-
ren ist der Arboner Weiher zu-
gefroren. Seit Donnerstag der 
letzten Woche haben Mitarbei-
tende des Werkhofs regelmäs-
sig die Eisstärke gemessen. Die-
se hat seither täglich um rund 
einen Zentimeter zugenommen. 
Am Mittwoch wurden die für 
eine Freigabe benötigten zwölf 
Zentimeter beinahe erreicht, so 
dass sich die Verantwortlichen 
entschieden haben, den Weiher 
per Mittwochmittag fürs Schlitt-
schuhlaufen freizugeben. Am 
Nachmittag haben Werkhofmit-
arbeitende den Schnee auf dem 
Eis weggeräumt und die Flä- 
che gewässert, um eine noch fla-
chere Oberfläche und damit op-
timale Bedingungen fürs «Schlitt- 
schüehle» zu erreichen. Zudem 
wurde ein Holzsteg platziert, um 
den Weiherbenutzern das siche-
re Betreten und Verlassen der 
Eisfläche zu erleichtern.

 Medienstelle Arbon

Stadtrat hielt Gutachten seit Monaten unter Verschluss

«Bündnerhof»-Platane 
ist kerngesund

Die Platane beim ehemaligen «Bünd-
nerhof» ist kerngesund. Zu diesem 
Schluss kommt ein Gutachten des un-
abhängigen Baumexperten Matthias 
Brunner. Der Stadtrat hat inzwischen 
das Baugesuch für die Überbauung 
«Bündnerhof» abgelehnt.

Der 33 Meter hohe Baum sei «kein 
Sicherheitsrisiko», kommt Baumex-
perte Matthias Brunner, Zürich, zum 
Schluss. Er ist beeindruckt von der 
«seltenen Dimension» dieser Plata-
ne. Er spricht von «beeindruckender 
Schönheit und ortsbildprägener Wir-
kung». Der Gesundheitszustand die-
ser Platane sei «gut bis sehr gut», 
und laut Brunner könnte dieser Rie-
se noch eine Lebensdauer von bis zu 
200 Jahren vor sich haben. 

Warum schwieg der Stadtrat?
Das Gutachten zur Beurteilung des 
Gesundheitszustandes hatte der Ar-
boner Stadtrat in Auftrag gegeben.  
Wie die «Thurgauer Zeitung» anfangs 
Woche publik machte, liegt das brun-
nersche Gutachten schon seit fast 
drei Monaten im Stadthaus. Weshalb 
der Stadtrat das Papier so lange un-
ter Verschluss gehalten hat, wollte 
der zuständige Stadtrat Peter Gubser 
auf unsere Anfrage hin nicht kom-
mentieren. «Zu einem laufenden Ver-
fahren gebe ich keine Auskunft.» 
Erica Willi-Castelberg, Präsidentin 
des Natur- und Vogelschutzvereins 
Meise, hatte sich mehrfach bei der 
Stadt nach dem Resultat des Gut-

achtens erkundigt – ergebnislos. 
Anfangs Jahr habe sie dann Stadt-
rat und Parteikollege Peter Gubser 
direkt angesprochen. Dieser habe 
ihr gesagt, dass er im Dezember 
der Arboner Bauverwaltung den 
Befehl gegeben habe, das Gutach-
ten den Einsprechern zuzusenden. 
Gemäss seiner Auskunft an Erica 
Willi sei dieser Befehl aber offenbar 
nicht ausgeführt worden. 

Baugesuch jetzt abgelehnt
Nachdem der Baumexperten-Bericht 
nun publik wurde, hat der Stadtrat 
rasch reagiert: Per Medienmitteilung 
(Seite 5) lässt der die Öffentlichkeit 
wissen, dass er das Baugesuch von 
Carmelo und Stephan Pepi, Zürich, 
abgelehnt hat. Diese wollten auf der 
«Bündnerhof»-Parzelle ein Wohn- 
und Geschäftshaus errichten und 
die Platane fällen. Als Grund für die 
Ablehnung nennt der Stadtrat die 
«fehlende städtebauliche Einpas-
sung, also eine unbefriedigende In-
tegration des geplanten Neubaus 
ins bestehende Ortsbild». 
Somit ist ungewiss, was auf der Bau-
parzelle des ehemaligen «Bündner-
hof» geschieht. Nachdem die ge-
schützte Platane vom Baumexperten 
als «kerngesund» eingestuft wird 
und 1500 Menschen sich gegen die 
Fällung dieses Baumes stark mach-
ten, dürfte nur noch ein Neubau in 
Frage kommen, der die bestehende 
Platane an ihrem Platz respektiert. 
 Ueli Daepp

Die Platane beim Novaseta-Kreisel ist laut Baumexperte Brunner «kerngesund und 
von beeindruckender Schönheit». Sie könnte durchaus noch 200 Jahre leben. 

Platanen-Freunde: 
«Wir sind alarmiert»

Der Präsident der «Platanenfreunde 
Arbon», Rainer Faehndrich befürch-
tet eine illegale Abholzung der «Bünd-
nerhof»-Platane. Er habe anonyme 
Hinweise erhalten, wonach die Pla-
tane nächsten Montag abgeholzt 
werden soll. «Wir sind alarmiert», 
sagt Faehndrich. Am Mittwoch wur-
de der Bauzaun um die Bauparzelle 
entfernt. Faehndrich: «Sollte sich 
unsere Befürchtung bewahrheiten, 
wäre dies ein schwerer Schlag ge-
gen die politische Kultur in Arbon.» 
 ud.


